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HOFHEIMS NEUES BAD NICHT VOR 2016 FERTIG

Dass sie Interesse am neuen Freibad habe, das demonstrierten Hofheimer Bürgerinnen und
Bürger eindrucksvoll: Die vorbereiteten Sitze im Sitzungssaal des Interkommunalen
Bürgerzentrums reichten bei der öffentlichen Präsentation der Architekten-Entwürfe längst nicht
aus.

Sie gehörte zu den Vielschwimmerinnen im Hofheimer Freibad.
Fast täglich absolvierte sie dort ihre Runden. Hofheim und sein
Freibad liegen Ute Hofmann am Herzen, auch wenn dort
Badefreuden seit weit mehr als zwei Jahren Vergangenheit sind.
Darum ist die Hofheimerin wie viele andere zur Bekanntgabe
des Architektenwettbewerbs für Hofheims neues Bad ins
Bürgerzentrum gekommen. Nach knapp zwei Stunden
Planentwürfe anschauen ist für sie nur eines wichtig:
„Hauptsache, wir kriegen wieder ein Bad“.

Zugleich ist Ernüchterung bei vielen
Besuchern zu spüren, als dann der
Zeitplan grob vorgestellt wird. „Sportlich“
nennt es der Leiter der Jury, Architekt
Detlef Sacker (Freiburg), wenn das neue
Bad in 24 Monaten gebaut würde. Das

bedeutet: Früheste Freibad-Saison wäre im Jahr 2016.
Was letztendlich den Anstoß gab, ein „zukunftssicheres und attraktives Bad“ anzugehen,
erläuterte Hofheims Bürgermeister Wolfgang Borst und ging dabei auf das Leck von vor drei
Jahren ein, aber auch auf die hohen Reparatur- und Unterhaltungskosten in den Jahren zuvor.
Und erinnerte daran, dass erst durch die Tatsache, dass es als „Vorzeigebad“ im Rahmen der
Hofheimer Allianz geplant ist, Fördermittel fließen. So werde das Vorhaben auch von der obersten
Baubehörde unterstützt.
Einstimmiges Votum der Jury

Grafik Kombibad Hofheim  

„Glücklich“ zeigten sich Borst und Bewertungskommission-Vorsitzender Sacker, dass die
Entscheidung der Jury einstimmig gefallen war. Insgesamt sei das Niveau der eingereichten
Arbeiten auf einem sehr hohen Niveau gewesen, so Detlef Sacker.
Der Wettbewerbssieger, die Haack und Höpfner Architekten und Stadtplaner (München), mit
Planstatt Senner Landschaftsarchitekten (Überlingen) hätten das Preisgericht unter anderem
durch die multifunktionale Anordnung des Eingangsbereichs sowie durch die gute Lage der
Becken und der Liegeflächen überzeugt, heißt es in der Würdigung der Jury. Und was für die Jury
wohl auch ein gewichtiger Grund war: Der Entwurf lasse eine gute Kosten-Nutzen-Relation
erwarten. Denn der Eigenanteil der Stadt werde beim rund 4,5 Millionen Euro teuren Projekt wohl
immer noch bei zwei bis 2,5 Millionen Euro liegen, so Borst.
Im Preisgericht waren neben Borst, auch der frühere, zweite Bürgermeister Bernd Blatt, der
frühere Stadtrat Jürgen Bergmann, Vertreter des Landratsamtes und der Regierung, sowie als
weitere Sachverständige Petra Schmitt und Andreas Zapf sowie VG-Geschäftsstellenleiter
Andreas Dellert.
 Und wie sieht nun das Kombibad – die Kombination von kreiseigenem Hallenbad und Freibad
der Stadt Hofheim – aus? Es baut bei der Verteilung der Wasserflächen auf dem bisherigen
Bestand auf: Wo jetzt Nichtschwimmer-Bereich ist, wird er auch in Zukunft sein, das
Schwimmerbecken bleibt auch, wo es ist, wird aber halbiert. Was bei der Präsentation erneut für
Diskussionsstoff sorgte.
50-Meter-Bahn zu teuer
Unter anderem Günter Dietz fragte nach, ob das 25-Meter-Becken „definitiv“ gebaut werde. Bis zu
Jahresbeginn habe man auch eine 50-Meter-Bahn geprüft, aber dies sei finanziell nicht zu leisten,
so Bürgermeister Borst.
Markante Veränderungen erwarten die Besucher nach Fertigstellung aber nicht nur bei der Länge
des Schwimmerbeckens. Es wird dann einen zentralen Eingang im Bereich des jetzigen
Hallenbads geben. Dazu wird dort ein Anbau erstellt. Dies ist bei laufendem Betrieb möglich, hieß
es auf der Vorstellung des Konzepts weiter.
Unter anderem sind dort auch ein Gastrobereich und zentrale Umkleiden. Lediglich bei
Hochbetrieb im Freibad werden neue Umkleiden und Duschen auf dem Freibadgelände genutzt
werden können (siehe auch Grafik).
Deutlich wurde bei der Vorstellung auch: Es müssen bei der Detailplanung die Kosten im Auge
behalten werden. So ist unter anderem noch nicht klar, ob denn die Becken des neuen

Hofheims neues Bad nicht vor 2016 fertig | Nachrichten für Franken, ... http://www.mainpost.de/regional/hassberge/Hofheims-neues-Bad-nich...

1 von 2 22.05.2014 11:02



Kombibads in Edelstahl ausgeführt werden, erklärte Wolfgang Borst auf Nachfrage von Christel
Teinzer.
Auf jeden Fall stelle der jetzt gekürte Entwurf das dar, was man beabsichtigt habe: Es soll den
Charakter eines Familienbads erhalten, so Bürgermeister Wolfgang Borst.
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